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Der Kreis Nr. 2 

Der Dolmenkreis Nr. 2 der kleinen Nekropole von Li Muri, der auf die megalithische 

Grabarchitektur zurückzuführen ist, besteht aus einer Reihe von aufgestellten Steinplat-

ten, die mit einem runden Erdhaufen abgedeckt waren und so einen kleinen Hügel bil-

dete (Abb. 1).  

Der Durchmesser des Dolmenkreises beträgt 6 Meter.  

 

Abb. 1 - Planimetrie (aus: Antona, Lo Schiavo, Perra 2011, S. 242, Abb. 1). 

Der typische Grabtyp der Nekropole ist ein Steinsarg, genannt Cista, ausgerichtet in Nord-

südrichtung, bestehend aus 4 aufgestellten Granitplatten und abgedeckt mit einer Stein-

platte (Abb. 2).  

Das Innere konnte ein oder maximal zwei Gräber enthalten. 
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Abb. 2 - Arzachena, Nekropole von Li Muri, Stein-Cista des Kreises 2 (Foto von Unicity S.p.A.). 

Vom inneren Kreis sind in situ noch die Steine der Doppelwand sowie die darin enthaltene 

Cista erhalten. Das enthaltene kleinere Gestein ist das, was heute vom ursprünglichen Tu-

mulus erhalten ist (Abb. 3). 
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Abb. 3 - Rendering der Kreisgräber (Foto von Unicity S.p.A.). 

Im Innere des Kreisgrabs Nr. 2 wurden vereinzelte Elemente eine Halskette aus grünem 

Steatit gefunden, deren Material den Forschern zufolge wahrscheinlich aus Kreta impor-

tiert wurde.  
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